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STATISTIK

VERGLEICH
FRÜHER – HEUTE 
Krankheitslasten verschieben sich in das 
höhere Lebensalter: 

•  Mundgesundheitszustand der 75- bis 
100-Jährigen im Jahr 2014 vergleichbar 
mit 65- bis 74-Jährigen im Jahr 2005

•  1997 jeder vierte 65- bis 74-Jährige 
zahnlos, heute nur noch jeder achte

•  65-bis 74-Jährige besitzen heute im 
Durchschnitt fünf eigene Zähne mehr als 
1997

• älteren Menschen fehlen heute 
 ø 14,2 Zähne → ohne Zahnersatz 
 keine funktions- und kaustabile 
 Gebisssituation vorhanden

PFLEGEBEDÜRFTIGE
•  2017 waren 3,41 Millionen Menschen 

pflegebedürftig im Sinne des Pflege-
versicherungsgesetzes (SGB XI)

•  prognostisch wird mit einem Anstieg der 
Pflegebedürftigkeit um 35 % bis 2030 
gerechnet

•  ca. 30 % dieser Patienten können ihre 
Zähne/Zahnprothesen nicht eigenstän-
dig reinigen und pflegen 

•  60 % von ihnen sind nicht in der Lage, 
einen Zahnarzttermin zu organisieren 
und dann die Praxis aufzusuchen 

* Zusammengestellt mit Unterstützung von Sascha Niklas Jung und Lea Menge.

ZAHLEN UND 
FAKTEN ZUR 
GERODONTOLOGIE

VÖLLIGE 
ZAHNLOSIGKEIT
BEI JÜNGEREN 
SENIOREN

24,8 %
DMS III
(1997)

Halbierung der 
Zahnlosigkeit bei 
jüngeren Senioren 
(65- bis 74-Jährige):  
von 1997 bis 2014

22,6 %
DMS IV
(2005)

12,4 %
DMS V
(2014)

53,8 %

Zusammenfassung der Ergebnisse der Evaluation der Zahnmedizin-Studierenden zur IgAP-Veranstaltung an der LMU München.
(Quelle: Auerbacher M. IgAP. SZM 2020;8:41–43)

Trifft zu Trifft eher nicht zu Trifft nicht zu

Ich habe bereits vor meinem Studi-
um der Zahnmedizin Erfahrungen 
im Umgang mit pflegebedürftigen 
Menschen gesammelt (z. B. Pfle-
gepraktikum, Soziales Jahr etc.).

Ich konnte mir die zahnärztliche 
Betreuung von Menschen mit 
erhöhtem Unterstützungsbedarf 
vor Teilnahme an dem IgAP-
Projekt gut vorstellen. 

Ich kann mir die zahnärztliche 
Betreuung von Menschen mit 
erhöhtem Unterstützungsbe-
darf nach Teilnahme an dem 
IgAP- Projekt gut vorstellen. 

Das Projekt hat mich für die 
Zahn- und Mundgesundheit
von pflegebedürftigen Men-
schen sensibilisiert.

46,2 %
38,5 %

61,5 %

100 %
92,3 %

7,7 %

Quellen: Fünfte Deutsche Mundgesundheitsstudie DMS V, Deutsche Gesellschaft für AlterszahnMedizin DGAZ


